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Die Liebe in vielen Drehmomenten – war das in den Achtzigern schwindelerregender als heute? Saska Manuela Weidl erkundet in ehrlichen Gedichten, wie das geht mit Zärtlichkeit, Verlusten, Sehnsucht, Blumen, Selbstbehauptung, Liebhabern, Schlawinern und … Teenagern im Haus. Die zweifache Mutter und heute dreifache Großmutter fasst Seele und Alltag in „Im Meer meiner Gefühle“ beherzt zusammen. Kurze Lebensweisheiten sind locker inbegriffen. Es passte damals – der Lyrikband gefiel in den bunten Achtzigern – und wir glauben auch heute. Die Verse von vor 40 Jahren klingen frisch — immer im Beziehungskarussell! Sehr anrührend. (Hrsgb.)




Saska Manuela Weidl wurde 1955 in Offenbach geboren. Sie besuchte die Volksschule und arbeitete als Stepperin, Friseurin, Verkäuferin, ehrenamtliche Sozialarbeiterin und frei bei einem Verlag. Ihr Mann starb 1981; da waren die Kinder klein. Gedichte schreiben geriet ihr zur Therapie. Die Bände „Wohin meine Wege gehen“ (1984) und „Im Meer meiner Gefühle“ (1986) erzählen von Lebensschmerz und Heilung. Erfolge damals, die zu zahlreichen Lesungen — zum Beispiel auch auf der Frankfurter Buchmesse — führten. So sind die zeitlosen Themen „Partnerschaft, Freundschaft, Liebe, Verweigerung, Tod oder Zuversicht“ zu Stationen auf dem Weg zur Selbstfindung geworden.
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Es bleibt die Liebe: Gedichte






